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kinematograph. ÏKundfchau
Binder ohne 2<ino

©eit taentgen SSodjen totrb in ben Äthe=
matcgratobenlbeatern ber ganaen ©djtoeia ein
gilm gezeigt, ber alê $rbbaganba*gilm für im-
fere 9Irmee gilt unb Bilbtidtj baë Sreiben un=
ferer ©olbaten im gelb, im ©ebirae, int Sienft
unb in ber greiaeit fdjilbert SDlan beab?idj=
tigte roobl, burd) biefen atoar etroaê troefen ge=
ratenen, aber immerhin roabrbaftigen gilm für
baë £>eer uttb feine Strbeit baë SSoIî au benetz
frern unb bie 9toftoenbigfeit beë 9JHIitârê audj
für unfere griebenëinfel au bofumentieren. Ser
gilm toilt ben ©lauben an bie Südjtigfeit un»
ferer SJHIia unb bie gteube an ben ferngefun?
ben aSoItêtrubben beben unb ftärfen.

Stefe SBirfungen eraielt ber fcbtoeiaerifdje'
Strmeefilm burdjauê nidjt. Senn bie Seute,
benen eê ermöglidjt ift, ibn 31t feben, benö*
tigen bie burdj ibn gebotene SÏufftârung nidjt,
finb eë bodj unfere ©otbaten felber, ibre er=
toadjïeuen gamilienangebörigen, bie ,Ç)ilfëbienfb=
bflidstigen unb 9Jîilitâr=ltntaugIidjen, bann audj
bte Siuëlanber, bk fidj Sei einzelnen Stetten

beê gilmë in unfern grofeftäbtifcbeit" Ätna»
ungenierter Settetfett über bie bem bteufj.ifdjen
©djneib roenig entfbredjenben Sdjtoeiaermannen
hingeben, unb bie grofee Sabl ber âtuëreifser
unb SftidjteingerüdEten, bie fidj beimliaj barü=
ber freuen, bafj unfere ©djtoetaer für ibre 58e=.

treuung fidj ben ÏRûben beë ©renabienfreê un=
tersteben müffen, bertoeil fie berumlungern unb
unter unfern Beuten öänbel au fttften fudjen.

Sîur eine Catégorie unferer 58oIfëangebôri=
gen, auf toeldje ber 2lrmee-gilm bie bebeutfamfte
SBirfung auêauûben bermödjte, ift bon feiner
58eftdjtigung auëgefdjloffen: bie beruntoadjfenbe
Sugenb, bie 58uben mit ihrem Sbeatiëmuê im
Sera en unb bie 9Mbdjen mit ibrer 5Beaeifre=
rungëfctbigîeit. 3ïîan bat aroar, toie roir berneb-
men, in Süridj 3. 93. 93erfudje gemadjt um Äin=
ber=aSorfteIluugen au ermöglichen, allein bie
58ureaufratie ließt fein Slbtoeidjen bom Reglement
au, unb fo tourbe gerabe baë Sidjtbilb ben Äin=
bern entsoaen, baë bor alten anbern geeignet
getoefen toäre, bie Segeifterung für unfer fäjroei=
aerifajeë ÏÏMitârroefen an bflanaen. ©erabe ber
ernfte ©djtoeiaer 2lrmee=gilm würbe unfern Sun=
gen aeigen, bafe 'eê fein Äinberfbiel ift, im
©brenfleib beë 5Batertotbeê au fteefen, gerabe
er toürbe unferen ©djülern flar au madjen ge=

eignet fein, bafe unfer rebubtifanifdjeê unb
bemofratifdjeë SJcilitärtoefen feine 23ôlfêtûmltd)=
feit berbient unb feine 95eluftigung einer
höheren" Safte, einer Sbnaftie ober irgenb
einer einaelnen ©rubbe ift. Silber bie Äinber
fömtten bielteidjt audj merfen, bafj fie im Äino
fdjneüer unb grünbltdjer über bie 'Singe be=

lebrt toerben, alê eê ein trocïeneê unb färg=
Itdjeê Schuljahr bermag

oiioiio
SKIeine SKino-Stfachrichten.
Sie 58 e 'r I i n e r 3 e n f u r bat bergan*

geneê Sabr 1192 gilmê (gegen 1306 im Satjr
1916) geprüft, bie aufammen 819,932 9tegatib=
3ïïeter befafen. 129 gilmê mit 82,296 Detern
toaren nidjt beutfdjen Itrfbrungë. Sa in Seutfdj»
lanb burdjfdjnittlidj bon jebem gilm=©uiet aebn
©remblare berfauft toerben, fo beredjnet fid)
ber gilmsaSerbraudj auf runb adjt 9JHIIionen
SJleter, bte einen SBert bon annäbernb 24 9Htt=

Konen 9Jcarf" barftellen.

l ¦ CIMEMA a gu?"-

Specks

îalûstîheater
Xaspar- ^scKerhrnts, bei der Bahnhofbrücke

Vom 25. bis inkl. 28. April 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

LORENA
Schauspiel mit

Suzanne Grandais

Und die Kriegsbilder.
t

Kassa-Eröffnung 6'/2 Uhr. Sonntags 1'/» Uhr.

Das Publikum wird gebeten, die erste Vorführung
um 7 Uhr zu besuchen.

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
711 7-11 7-11 2-11 Uhr

5 Akte Das grosse Meisterkunstwerk 5 Akte

Ivan, d« Grausame
Ein Gemälde aus dem Leben und den Geheimnissen
des russischen Zarismus. Unter Mitwirkung des kaiserl.-
russischen Balletts. Der grösste Teil des Films ist
an Ort und Stelle der Geschehnisse aufgenommen
worden. ¦ Die Aufführung dieses grandiosen Bildes
war bis zur russischen Revolution überall verboten.

In der Häuptrolle: AMLETTO NOVELLI.

4 Akte 4 Akte

HELLA MOJA
in ihrem neuesten Lustspiele

Das Mädel von Nebenan
Verfasst von PAUL OTTO.

Eigene Hauskapelle.

Ab Samstag den 27. April und die folgenden Tage:

Beginn der Vorstellungen:
Wochentags : I.Vorstellung 7 Uhr, Il.Vorstellung 3/49 Uhr

Sonntags von 211 Uhr ununterbrochen. |

5 Akte Erstaufführung 5 Akte

Schuld und Sühne
(RASKOLNIKOFF)

Tiefergreifendes soziales Drama aus dem russischen
Leben, nach dem bekannten Werk des russischen

Romanschriftstellers DOSTOJEWSKY.

3 Akter Neu für Zürich 3 Akter

Alte Liebe
rostet nicht

Ein Familienbild nach der Novelle von C. Médal
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EdOll- Lichtspiele
Reunweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung
Coûter "6efcU#)ûften

etc*

Programme
in bübfd)cr Ttuaftatfung

BS beforat prompt und billig

6u^drutfmi^eûtt$rsy
Jimdj, fctonajhûjje 5 und 7.

Samstag und Sonntag
711 Uhr 2-11 Uhr

Beginn der letzten Vorstellung abends 9 Uhr.

4 Akte Erstaufführung 4 Akte

Ein

Opfer der Liebe!!
Die neuartige Idee des Inhalts, die prunkvolle

Ausstattung, sowie die ganz unerreichte Pracht der
Hochgebirgs - Aufnahmen stempeln diesen

Film zu einem Meisterwerk, das einen
tiefen Eindruck hinterlässt.

Ignaz'sOdysseum
Amerikanisches Lustspiel in 2 Akten.

Durch den St. Gotthard
Herrliche Naturaufnahme.

Rinematograpk. Runcjscnau
îXincjer onne ?<ino

Seit wenigen Wochen wird in den Kine-
matogravheni.hea.lern der ganzen Schweiz ein
Film gezeigt, der als Propaganda-Film für
unsere Armee gilt und bildlich das Treiben nn-
serer Soldaten im Feld, im Gebirge, im Dienst
und in der Freizeit schildert. Man beabflich-
tigte Wohl, durch diesen zwar etwas trocken
geratenen, aber immerhin wahrhaftigen Film für
das Heer und seine Arbeit das Volk zu begeistern

und die Notwendigkeit des Militärs auch
für unsere Friedensinsel zu dokumentieren. Ter
Film will den Glauben an die Tüchtigkeit
unserer Miliz und die Freude an den kerngesunden

Volkstruppen heben und stärken.
Tiese Wirkungen erzielt der schweizerische

Armeefilm durchaus nicht. Tenn die Leute,
denen es ermöglicht ist, ihn zu sehen, benötigen

die durch ihn gebotene Aufklärung nicht,
sind es doch unsere Soldaten selber, ihre
erwachsenen Familienangehörigen, die Hilfsdienstpflichtigen

und Militär-Untauglichen, dann auch
die Ausländer, die sich Dei einzelnen Stellen

des Films in unsern großstädtischen" Kinos
ungenierter Heiterkeit über die dem preußischen
Schneid wenig entsprechenden Schweizermaunen
hingeben, und die große Zahl der Ausreißer
und Nichteingerückten, die sich heimlich darüber

freuen, daß unsere Schweizer für ihre Be-,
treuung sich den Mühen des Grenzdienstes
unterziehen müssen, derweil sie herumlungern und
unter unsern Leuten Händel zu stiften suchen.

Nur eine Kategorie unserer Volksangehörigen,
auf welche der Armee-Film die bedeutsamste

Wirkung auszuüben vermöchte, ist von seiner
Besichtigung ausgeschlossen: die heranwachsende
Jugend, die Buben mit ihrem Idealismus im
Herzen und die Mädchen mit ihrer
Begeisterungsfähigkeit. Man hat zwar, wie wir vernehmen,

in Zürich z. B. Versuche gemacht, um
Kinder-Vorstellungen zu ermöglichen, allein die
Bureaukratie liesz kein Abweichen von» Reglement
zu, und so wurde gerade das Lichtbild den
Kindern entzogen, das vor allen andern geeignet
gewesen wäre, die Begeisterung für unser
schweizerisches Militärwesen zu pflanzen. Gerade der
ernste Schweizer Armee-Film würde unsern Jungen

zeigen, daß es kein Kinderspiel ist, im
Ehrenkleid des Vaterlandes zu stecken, gerade
er würde unseren Schülern klar zu machen ge¬

eignet sein, daß unser republikanisches und
demokratisches Militärwesen seine Volkstümlichkeit

verdient und keine Belustigung einer
höheren" Kaste, einer Dynastie oder irgend
einer einzelnen Gruppe ist. Aber die Kinder
könnten vielleicht auch merken, daß sie im Kino
schneller und gründlicher über die Tinge
belehrt werden, als es ein trockenes und
kärgliches Schuljahr vermag

«iZliliiiicD

Xleîne Aino-Nacnricnten.
Tie Berliner Zensur hat vergangenes

Jahr 1192 Films (gegen 1306 im Jahr
1916) geprüft, die zusammen 819,932 Negativ-
Meter besaßen. 129 Films mit 82,296 Metern
waren nicht deutschen Ursprungs. Ta in Deutschland

durchschnittlich von jedem Film-Sujet zehn
Exemplare verkauft werden, so berechnet sich

der Film-Verbrauch auf rund acht Millionen
Meter, die einen Wert von annähernd 24
Millionen Mark darstellen.

>l»M
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Xozpar^55àertiQU5,bei âerAcàu^ofdri^cke

Vom 25. bi5 inkl. 28. ^pril 1918 :

Oonnerstsg, Lreitsg, Lsmstsg, Lonntsg
7 Ukr 7 Ukr 7 Ukr 2-1 l Ukr

8ckau8piel mit

l^riâ à KrieZsbllcier.

Kssss-Lrökknung 6>/2 Ukr. Sonntags I'/- llkr.

Oss Publikum virà gebeten, ciie erste VorkLkrung
um 7 llkr 2u besucken.

Sscisnsrstrssss IL l'slspti. Sslnsu L343
MZfMpiS - Kino
kaimkotiZtr. 51 IVisroatorium l-ing. pvi'ànstr.

Oonnerstsg lreitsg Lsmstsg Lonntsg7 II 7-11 7-11 2-11 llkr
S ^kte Oas Arc>8se àl8terkunstverk 5 H,kte

Ivan, Orausgme
Lin iZemàlàe sus ciem l-eben unci cien Oekeimnissen
cies russischen Zarismus. llnterMtwirkungàesksiserl.-
russiscken LsIIetts. Oer grösste Ieii cies Lilnis ist
sn Ort unci Stelle cler Qesckeknisse sukgenommen
voràen. Oie àkiûkrung ciieses grsnciiosen Liicies
vsr bis ?ur russiscken Devolution llbersll verboten.

In àer ttsuptrolle: ^iVi^LIIV NOVLI.l.1.

4 ^kte 4 àte

in ikrem neuesten Lustspiele

Das tVìâcjel von Nebenan
Verkssst von pälll. Oliv.

Eigene lisuskspelle.

à Lsmstsg àen 27. H,pril unà àie kolgenàen Isge:

Leginn àer Vorstellungen:
>Vocnentsgs : I.Vorstellung 7 llkr, ll.Vorstellung ^/«9 llkr

Lonntsgs von 2 II llkr ununterbrochen. >

5 àte Lrstsuttükrung 5 ^kte

Zctiulâ unci Zükne
(I?ä8K0I.WKcZl-5)

liekergreikenàes sociales vrsms sus àem russiscken
Leben, nsck àem beksnnten ^Verk àes russiscken

l^omsnsckriîtstellers VOLicULV^LKV.

3 ^kter I^eu kür Surick 3 ^kter

/<lte I^iebe
rostet nickt

Lin Lsmiliendilà nsck àer Novelle von L. lViêàsi
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LävN ».icklspiele
I^siZc»ì>^SK ì!3 1»epkon Selnsu 5767

IZrîtlllsssjxe lVlusikdsAleitUllx
Theater ^Geselljîhaften

Gesang^vereîne
etc.

Plakate
unö programme
in hübscher Ausstattung
besorgt prompt uns billig

Suchöruckerei^eanZrep
Zürich, dianastraße S uaö 7.

LamstsZ unâ ZonlitaZ
7 II Ukr 2-11 Ukr

Keginn àer letzten Vorstellung sbenàs 9 Ukr.

4 ^kte Lrstsukkükrung 4 ^kte

LlN

Opier cler l^iebe!!
Oie neusrtige làee àes Inkslts, àie prunkvolle às-

ststtung, sovie àie gsn? unerreickte prsckt àer
riockgebirgs - àinskmen stempeln cliesen

Lilm ?u einem ivieisterverk, àss einen
tieken Linàruck kinterlâsst.

^.meriksnisckes Lustspiel in 2 A,kten.

Durck äen 8t. Oottkarä
llerrlicke I^stursuinskme.
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